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Laut aktuellen Angaben des Amts der Vereinten Nationen für die Koordinierung
humanitärer Angelegenheiten (OCHA) wurden in den letzten 194 Tagen (Stand 17. April
2024) über 14.000 Kinder und 10.000 Frauen im Gazastreifen durch die israelische Armee
getötet, das entspricht 70 Prozent aller Opfer. Vor diesem Hintergrund kam in der
Bundespressekonferenz die Frage auf, was die Bundesregierung und insbesondere das
Auswärtige Amt angesichts der proklamierten „feministischen Außenpolitik“ tun, um das
Leben der palästinensischen Frauen und Kinder im Gazastreifen besser zu schützen. Von
Florian Warweg.

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen

Frage Towfigh Nia (freier Journalist, zuvor Al Jazeera)
Zu den besetzten Gebieten generell. Herr Wagner, die Vereinten Nationen haben heute
mitgeteilt, dass bis jetzt mehr als 10.000 Frauen im Gazakrieg ums Leben gekommen sind.
Die deutsche Bundesregierung, gerade Ihr Ministerium, verfolgt eine feministische
Außenpolitik, die eigentlich dem Schutz der Frauen gewidmet ist. Jetzt sind mehr als 10.000
Frauen tot. Was tut die Bundesregierung, um das Leben der palästinensischen Frauen zu
schützen?

Wagner (AA)
Vielen Dank für die Frage, Herr Towfigh Nia. Jeder Tote in Gaza ist natürlich einer zu viel.
Wir haben in den letzten Wochen und Monaten immer wieder zum Ausdruck gebracht, dass
uns die Lage in Gaza im Moment wahnsinnig stark beschäftigt. Sie haben wahrscheinlich
zur Kenntnis genommen, dass die Außenministerin in diesen Stunden in Israel ist. Es darf
jetzt natürlich nicht passieren, dass wir über die angespannte Lage im Nahen und Mittleren
Osten, die uns in diesen Tagen nach dem Angriff Irans auf Israel am Wochenende so
beschäftigt, die Lage in Gaza aus dem Blick verlieren. Das tun wir auch nicht. Die
Außenministerin hat am Dienstag in einer Pressekonferenz mit ihrem jordanischen
Amtskollegen sehr klar dargelegt, woran wir arbeiten. Das ist unter anderem zum Beispiel
ein humanitärer Korridor von Jordanien aus nach Gaza. Wir setzen uns, das wissen Sie, sehr
dafür ein, dass immer mehr humanitäre Hilfe nach Gaza hineinkommt.

https://www.ochaopt.org/crisis
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Man muss aber auch unterstreichen: Es ist weiterhin so, dass über 100 Geiseln von der
Hamas in Gaza festgehalten werden und dass weiterhin Terror von der Hamas gegen Israel
ausgeht. Insofern ist die Lage eine dramatische, eine katastrophale. Wir arbeiten jeden Tag
daran, zusammen mit unseren internationalen Partnern, zusammen mit unseren Partnern in
der Region, dass die Gewalt dort endet.

Zusatzfrage Towfigh Nia
Meine Frage war ganz konkret: Was tut die Bundesregierung, um das Leben der
palästinensischen Frauen zu schützen? Es sterben jeden Tag durchschnittlich 100
Menschen, unter ihnen Frauen und Kinder.

Wagner (AA)
Herr Towfigh Nia, ich habe jetzt relativ ausführlich ausgeführt, was wir tun.

Frage Warweg
Ich will auf die Frage des Kollegen zurückkommen. Wir haben die historisch vermutlich
einmalige – korrigieren Sie mich – Situation, dass 70 Prozent der Opfer im Gazakrieg durch
die Angriffe der israelischen Armee Frauen und Kinder sind. Die Zahlen wurden schon
genannt, ungefähr 10.000 Frauen, 14. 000 Kinder. Da hat sich mir Ihre Antwort nicht ganz
erschlossen: Was tut die Bundesregierung aktiv, um diese extrem hohe Zahl an getöteten
Zivilisten zu verhindern oder zumindest einzudämmen?

Wagner (AA)
Ich kann Ihnen leider nicht helfen, wenn Sie meine sehr ausführlichen Ausführungen hier
nicht verstanden haben. Aber ich kann noch einmal ausführen: Natürlich muss die Gewalt in
Gaza enden. Das hat aber vor allen Dingen erst einmal die Hamas in der Hand. Die Hamas
kann Geiseln freilassen, und die Hamas kann aufhören, Israel anzugreifen. Das bedeutet
aber nicht, dass wir uns nicht zugleich gegenüber der israelischen Regierung dafür
einsetzen, dass natürlich in allem, was sie tut, humanitäres Völkerrecht gelten muss, dass
sie mehr dafür tun muss, dass es humanitären Zugang zu Gaza gibt, dass mehr humanitäre
Hilfe nach Gaza hineinkommen muss, dass sie mehr dafür tun muss, bei den militärischen
Operationen die Zivilbevölkerung zu schützen. Ich glaube, diese Position und Haltung ist
sehr klar. Mir ist jetzt leider nicht ersichtlich, was Sie daran nicht verstehen.

Zusatzfrage Warweg
Dann noch eine weitere Verständnisfrage. Ich habe gerade nachgeguckt: Die aktuellen
Zahlen von UN-OCHA geben 140 getötete Journalisten seit dem 7. Oktober 2023 im
Gazastreifen an. Korrigieren Sie mich, vielleicht habe ich das verpasst, aber das ist
ebenfalls eine extrem hohe und auch relativ einmalige Zahl an im Kriegsgeschehen
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getöteten Journalisten. Da würde mich nur interessieren: Wieso gab es da noch keine
Verurteilung vonseiten der Bundesregierung?

Wagner (AA)
Ich glaube sicher, dass wir uns in der Bundespressekonferenz dazu schon eingelassen
haben, aber da mag mich mein Gedächtnis trügen. Natürlich ist jeder tote Journalist einer
zu viel. Es ist klare Haltung der Bundesregierung, dass gewährleistet sein muss, dass
Journalistinnen und Journalisten ihrer Arbeit frei nachgehen können müssen.

Zusatzfrage Warweg
Das kommunizieren Sie dem israelischen Partner auch so?

Wagner (AA)
Ich habe eben sehr ausführlich dargestellt, dass wir in einem sehr engen Austausch mit
Israel zu allen möglichen Aspekten dieser Krise, dieses Konflikts sind. Die
Bundesaußenministerin ist heute zum siebten Mal seit dem 7. Oktober 2023 in Israel. Dieser
Draht ist sehr kurz, und Sie können davon ausgehen, dass wir alle Aspekte, die wir für
relevant halten, auch mit der israelischen Regierung thematisieren.

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 17. April 2024

Mehr zum Thema:

Regierungssprecher: Kanzler überzeugt, dass Israel sich weiterhin in Gaza an das
Völkerrecht hält

Militärische und politische Unterstützung Israels ist für Bundesregierung „Einsatz
für Völkerrecht“

UN-Menschenrechtsrat: Bundesregierung sieht „schwerste
Völkerrechtsverbrechen“ in Belarus – aber nicht in Gaza

„Halten wir für haltlos“ – Klage Nicaraguas gegen Deutschland wegen Gaza vor
dem IGH und die Arroganz der Bundesregierung
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